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(57) Hauptanspruch: Aggregat einer Maschine oder eines
Apparats mit

a) einem Gehause, mit einem ersten Gehauseteil und einem
zweiten Gehauseteil,

b) einer Dichtung (1), mit einem Dichtungskorper (2), die
beim Zusammenbau des Gehauses die beiden Gehausetei-
le gegeneinander abdichtet, und

c) einem Zusatzelement, das an einem der Gehauseteile ge-
halten wird, wobei

d) die Dichtung (1) ein Niederhalteelement (3) aufweist, das
ein Ablosen des gehaltenen Zusatzelements von dem Ge-
hauseteil verhindert,

dadurch gekennzeichnet, dass

e) das Niederhaltelement (3) aus einem Ringkdrper (7) und
einem mit dem Ringkdrper (7) in einem Abschnitt verbunde-
nen Niederhalter (8) besteht, und der Ringkérper (7) an ei-
ner ersten Verbindungsstelle (4) mit dem Dichtungskérper
(2) und der Niederhalter (8) an einer zweiten Verbindungs-
stelle (5) mit dem Ringkorper (7) verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dichtung, bevor-
zugt eine Flach-Metalldichtung, mit einem Dichtungs-
koérper und einem Niederhalteelement mit dem ein
Zusatzelement an einem Bauteil nahe der Dichtung
festgehalten werden kann. Die Erfindung betrifft wei-
terhin ein Aggregat einer Maschine, beispielsweise
die Olpumpe eines Verbrennungsmotors, mit einem
ersten Gehauseteil und einem zweiten Gehauseteil
und einer Dichtung mit einem Niederhalteelement fur
ein Zusatzelement.

[0002] Maschinen, Apparate oder Fahrzeuge wei-
sen Aggregate auf, die Zusatzelemente aufweisen,
die zum zuverlassigen Funktionieren des Aggregats
notwendig sind. So kénnen zum Beispiel in Pumpen
Zusatzelemente in Form von Druckausgleichsele-
menten vorgesehen sein, um zu gewahrleisten, dass
bei Aufbau eines unzulassigen Drucks innerhalb des
Pumpengehauses dieser an die Umgebung abgege-
ben werden kann. Solche Druckausgleichselemen-
te kdnnen zum Beispiel Druckausgleichsmembrane
sein, die empfindliche Elektroteile innerhalb des Ge-
hauses schitzen. Solche Zusatzelemente missen
zuverlassig mit dem Gehduse verbunden sein, da sie
ventilartige Aufgaben haben, das heif’t, den Innen-
raum der Pumpe im Normalbetrieb gegen die Umge-
bung abzuschlieBen und beim Auftreten von unzu-
l&ssigem Druck im Pumpeninneren die Verbindung
mit der Umgebung herzustellen. Das heif}t, dass die
Druckausgleichselemente dauerhaft den normalen
Druckverhaltnissen der Pumpe ausgesetzt sind, de-
nen sie wiederstehen missen. Im Falle einer Beschéa-
digung oder eines Verlustes des Druckausgleichsele-
ments kann es zu einer Reduzierung der Pumpenleis-
tung oder zu einem Totalausfall der Pumpe kommen.

[0003] Im Stand der Technik ist es daher (blich sol-
che Zusatzelemente mit einem Auflengewinde zu
versehen und in ein am Geh&duse gebildetes Gegen-
gewinde einzuschrauben. Zusatzlich kann noch ein
Klebe- oder Schweilpunkt vorgesehen sein, um ei-
ne Lésen der Schraubverbindung durch Vibrationen
zu vermeiden. Da diese Art der Befestigung des Zu-
satzelements sehr kostenaufwéandig ist, ist man dazu
Ubergegangen, die Zusatzelemente in gewindefreie
Offnungen an dem Geh&use einzukleben. Die Erfah-
rung lehrt, dass solche Klebeverbindungen, zum Bei-
spiel wenn die Pumpenumgebung vollstandig oder
teilweise mit Wasser oder andere Verunreinigungen
verschmutzt ist, sehr hohen Beanspruchungen aus-
gesetzt ist, wodurch sich die Klebeverbindung des
Zusatzelements I6sen kann.

[0004] Aus der US 6,318,734 B1 ist eine Verbin-
dung eines Gehauseteils mit einem Anbauteil be-
kannt. Beim Zusammenbau wird eine Dichtung zwi-
schen den beiden Teilen platziert, die an wenigstens
einer Seite Uber den zwischen den beiden Teilen ge-

bildeten Verbindungsgalt vorsteht. Der vorstehende
Teil ist als Aufnahme ausgebildet, in der ein Zusatz-
teil gehalten werden kann.

[0005] Die DE 103 58 117 A1 beschreibt eine Flach-
dichtung mit einer angeformten Zunge. Die Zunge
weist Halte- und/oder Fihrungselemente fir Zusatz-
elemente wie Leitungen oder Kabel auf.

[0006] Es ist eine Aufgabe der Erfindung dieses Pro-
blem zu Uberwinden indem sie eine kostenglnstige
und zuverlassige Sicherung des Zusatzelements im
oder am Gehéause bereit stellt.

[0007] Diese Aufgabe wird mit einer Dichtung nach
Anspruch 8 und einem Aggregat nach Anspruch 1 ge-
I6st.

[0008] Die Erfindung betrifft eine Dichtung, bevor-
zugt eine Metall-Flachdichtung, mit einem Dichtungs-
kdrper und einem mit dem Dichtungskoérper verbun-
denen Niederhaltelement zum Festhalten eines Zu-
satzelements an einem Bauteil zum Beispiel neben
oder nahe der Dichtung. Das Niederhalteelement ist
mit dem Dichtungskdérper verbunden oder kann in
diesen integriert oder mit diesem einstuickig gebildet
sein.

[0009] Die Dichtung kann aus allen géngigen Dich-
tungswerkstoffen, wie zum Beispiel Metall, Weichme-
tall, Kunststoff, faserverstarktem Material oder Elast-
omeren gefertigt sein, sie kann durchgehend aus
einem Material gebildet sein oder aus mehreren
Ubereinanderliegenden Schichten, zum Beispiel ei-
ner Tragerschicht aus Metall oder Kunststoff, die ein-
oder beidseitig mit Material beschichtet ist, gebildet
sein.

[0010] Bevorzugt wird die Dichtung aus einem Halb-
material, zum Beispiel einer diinnen Platte oder ei-
ner dicken Folie hergestellt, zum Beispiel mittels ei-
nes Stanzwerkzeugs ausgestanzt.

[0011] Die Dichtung kann vor und/oder nach dem
Stanzen einer weiteren Behandlung unterzogen wer-
den, zum Beispiel einer Warmebehandlung, um die
Materialeigenschaften des Ausgangsmaterials weiter
fur den Einsatzzweck zu verbessern.

[0012] Am Dichtungskdrper kann weiterhin eine zu-
séatzliche Lasche ausgebildet sein, die in Bezug auf
den Dichtungskérper gegeniiber dem Niederhalte-
element angeordnet sein kann. Diese Lasche kann
eine Offnung aufweisen, die beispielsweise von ei-
nem Verbindungselement, welches die Gehausetei-
le im Bereich der Dichtung zum Abdichten verbin-
den kann, durchgriffen wird und so die Position des
Dichtungskérpers und des Niederhalteelements beim
Verbinden zentrieren, gegebenenfalls noch korrigie-
ren kann. Neben der Lasche kann die Dichtung wei-
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tere Zentrierelemente in Form von Offnungen aufwei-
sen, die dafur sorgen, dass die Dichtung richtig an
der abzudichtenden Verbindung platziert wird.

[0013] Zusatzlich oder anstatt der beschriebenen
Zentrierelemente kann die Dichtung elastische Zen-
trierlaschen aufweisen, die Bestandteil der Dichtung
sind. Diese Laschen konnen beispielsweise nach
dem Einlegen der Dichtung gegen eine Innenwand
des Gehauses unmittelbarer an der abzudichtenden
Verbindung driicken, so die Dichtung an der Verbin-
dungsstelle zentrieren und gleichzeitig zum Einbau
an der Innenwand mittels ihrer elastischen Spann-
kraft festhalten.

[0014] Das Niederhalteelement kann tellerférmig
oder zylindrisch gebildet und in einem Winkel in ei-
ner Verbindungsstelle mit dem Dichtungskorper ver-
bunden sein. Die Winkellage des Niederhalters zum
Dichtungskdrper kann dabei zwischen 0° und 90° lie-
gen, vorzugsweise liegt sie bei oder nahe 0° oder 90°.
Mit tellerférmig ist hier jedes Gebilde umfasst, das
einen Rand aufweist, der eine Vertiefung umgreift,
das heil3t, grundséatzlich jedes konkave oder zylindri-
sche Gebilde. Die Grundflache des Tellers kann da-
bei kreisrund, oval, vier- oder mehreckig oder belie-
big sein. Die Form wird entscheidend von der Form
des zu haltenden Zusatzelements bzw. dessen Fla-
che auf die das Niederhalteelement wirkt bestimmt,
und auch von der tatséchlichen Einbausituation von
dem Zusatzelement und der Dichtung.

[0015] In der Verbindungsstelle kann das Niederhal-
teelement elastisch in Richtung auf das Zusatzele-
ment vorgespannt sein, so dass Fertigungstoleran-
zen des Gehduses und/oder des Dichtungskorpers
ausgeglichen werden koénnen. Die auf das Zusatz-
element druckende Flache des Niederhalteelements
kann plan sein, sie kann aber auch beispielsweise
durch Pragung oder Umformung eine rippen- oder si-
ckenférmige, punktférmige oder zum Beispiel wellen-
férmige Struktur erhalten. Bevorzugt wird die Form
der auf das Zusatzelement drickenden Flache im
Stanzwerkzeug mit erzeugt, welches in diesem Fall
ein kombiniertes Stanz- und Prage- bzw. Umform-
werkzeug ist. Weniger bevorzugt kénnen das Nieder-
halteelement, seine Winkelanstellung und die Struk-
tur der Andrickflache auch in einem zweiten Arbeits-
schritt in einem zweiten Werkzeug an der vorgestanz-
ten Dichtung fertig gestellt werden. Da die Flachen-
pressung mit abnehmender Wirkungsflache steigt,
bleibt es dem Fachmann uberlassen, die geeignete
Form der Wirkflache aus der Vielfalt der moglichen
Formen zu wéahlen.

[0016] Statt durch Ausstanzen kann die Dichtung
und das Niederhalteelement auch zum Beispiel durch
Schneiden mit einem Laser oder einem Wasserstrahl
aus einer diinnen Platte oder einer dicken Folie aus-
geschnitten werden, insbesondere bei kleinen Serien

kann dies kostenglnstiger sein, als die Herstellung
eines Stanzwerkzeuges. In diesem Fall muss die La-
ge des Niederhalteelements relativ zum Dichtungs-
korper in einem zweiten Verarbeitungsschritt herge-
stellt werden. Da auch der Dichtungskdrper nicht not-
wendigerweise plan ist, sondern der jeweiligen Form
der Verbindung die er abdichten soll angepasst wer-
den kann, kénnen der Dichtungskérper und das Nie-
derhalteelement in diesem Fall gemeinsam in einem
Arbeitsschritt entsprechend umgeformt werden.

[0017] Der Niederhalter weist erfindungsgeman ei-
nen Ringkdrper und einen Niederhalter aufweisen,
wobei der Ringkdrper in der ersten Verbindungs-
stelle mit dem Dichtungskoérper verbunden ist und
der Niederhalter in einer zweiten Verbindungsstel-
le mit dem Ringkdrper verbunden ist. Vorzugsweise
liegt die zweite Verbindungsstelle der ersten Verbin-
dungsstelle bezogen auf den Ringkérper gegeniiber,
es ist aber auch mdglich, dass der Niederhalter an ei-
ner anderen Stelle mit dem Ringkdrper in der zweiten
Verbindungsstelle verbunden ist.

[0018] Das Niederhalteelement kann im Tellerboden
oder der Niederhalter kann eine Offnung aufweisen.
Dies kann dann sinnvoll sein, wenn das Zusatzele-
ment zum Beispiel ein Druckausgleichselement ist,
das eine Verbindung zwischen dem Innenraum ei-
nes beispielsweise Pumpengehauses und der Um-
gebung herstellen kann. In diesem Fall ist der Durch-
messer der Offnung so gewahlt, dass die Funktion
des Zusatzelements gewahrleistet ist, das heif3t, nicht
verhindert, bevorzugt nicht behindert wird.

[0019] Das Zusatzelement kann auch unlésbar mit
dem Niederhalteelement verbunden sein, so dass
das Niederhalteelement beim Einbau der Dichtung
gleichzeitig das Zusatzelement an oder in dem Ge-
hause platziert und am Einsatzort festhalt. Handelt
es sich bei dem Zusatzelement beispielsweise um ei-
ne Druckausgleichsmembran, so kann diese fest mit
dem Niederhalteelement oder dem Niederhalter ver-
bunden, zum Beispiel verklebt sein. In diesem Fall
kann die oben beschriebene Lasche im Zusammen-
wirkung mit dem sie durchgreifenden Element die ge-
naue Platzierung des Niederhalteelements und des
Zusatzelements unterstitzen.

[0020] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Aggregat
einer Maschine, bevorzugt eines Fahrzeugs, mit ei-
nem Gehduse mit einem ersten Gehduseteil und
einem zweiten Gehdauseteil, einer Dichtung, zum
Beispiel eine Metall-Flachdichtung, mit einem Dich-
tungskorper der beim Zusammenbau die Gehduse-
teile gegeneinander abdichtet, und einem Zusatzele-
ment, zum Beispiel einem Druckausgleichselement,
das an einem der beiden Gehauseteil gehalten wird,
wobei die Dichtung ein Niederhalteelement aufweist,
das das Abldsen des gehaltenen Zusatzelements von
dem Gehdauseteil verhindert.
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[0021] Das Niederhalteelement kann mit dem Dich-
tungskérper verbindbar oder verbunden sein, es kann
in den Dichtungskoérper integriert oder mit diesem in
einem Stlck gebildet sein.

[0022] Das Niederhalteelement kann durch Umfor-
mung, zum Beispiel in der Stanzform oder durch
nachtragliche Bearbeitung, zum Beispiel Biegung
oder Pressung, mit oder ohne zusétzliche Warmebe-
handlung, vor oder beim Einbau der Dichtung, winklig
vom Dichtungskdrper abgestellt werden.

[0023] Das Niederhalteelement kann durch die win-
kelige Abstellung elastisch auf das Zusatzelement hin
vorgespannt sein kann. Elastisch meint hier materia-
lelastisch, das heil’t, die Vorspannung wird bevor-
zugt alleine durch den Abstellwinkel, die Form der
Winkelung und das Material an der Verbindungsstel-
le bestimmt. Das Niederhaltelement kann auch einen
Ringkérper und einen Niederhalter aufweisen, wobei
in diesem Fall der Ringkdrper in der ersten abge-
winkelten Verbindungsstelle mit dem Dichtungskér-
per und der Niederhalter in einer zweiten abgewinkel-
ten Verbindungsstelle mit dem Ringkorper verbunden
ist.

[0024] Handelt es sich bei dem Zusatzelement zum
Beispiel um ein Druckausgleichselement, so kann
das Niederhaltelement oder der Niederhalter eine
Offnung aufweisen, die die Funktion des Zusatzele-
ments nicht ver- oder behindert. Wie bereits beschrie-
ben kann die Auflageflache des Niederhalteelements
oder des Niederhalters plan sein, oder rippen- oder
sickenférmig.

[0025] Der Dichtungskérper kann weiterhin eine zu-
satzliche Lasche aufweisen, mit einer Offnung, die
beim Zusammenbau der Gehauseteile die Position
des Dichtungskoérpers und des Niederhalteelements
im Abdichtungsbereich zusatzlich zentriert oder korri-
giert. Dazu kann beispielsweise ein Verbindungsele-
ment zum Verbinden der Gehauseteile, zum Beispiel
eine Schraube, durch die Offnung in der Lasche grei-
fen oder es kann am Gehause ein extra Positionie-
rungselement angeformt sein, zum Beispiel eine Zen-
trierhiilse, der die Lage des Dichtungskérper und des
Niederhalteelements beim Verbinden der Gehause-
teile festlegt.

[0026] Nachfolgend werden Ausflihrungsbeispiele
der Erfindung anhand von Figuren erldutert. An den
Ausfuhrungsbeispielen offenbar werdende Merkma-
le bilden je einzeln und in jeder Kombination die
Gegenstande der Anspriche und auch vorstehend
beschriebene Ausgestaltungen vorteilhaft weiter. Es
zeigen:

[0027] Fig. 1 Seitenansicht einer nicht beanspruch-
ten Dichtung mit einem Niederhalteelement mit einer
Biegestelle

[0028] Fig. 2 Seitenansicht einer erfindungsgema-
Ren Dichtung mit einem Niederhalteelement mit zwei
Biegestellen

[0029] Fig. 3 Dichtung mit Niederhalteelement der
Fig. 2 in einer perspektivischen Ansicht

[0030] Fig. 4 Dichtung in Totalansicht

[0031] Fig. 5 Ausschnitt der Dichtung mit Niederhal-
teelement und Lasche

[0032] Fig. 6 Schnitt durch die Dichtung der Fig. 5

[0033] In der Fig. 1 ist ein Niederhalteelement 3 ei-
ner nicht beanspruchten Dichtung 1 zu sehen, mit
einer ersten Verbindungsstelle 4. Das Niederhaltele-
ment 2 ist in der ersten Verbindungsstelle 4 mit dem
Dichtungskérper 2 verbunden. Im gezeigten Ausfiih-
rungsbeispiel ragt das Niederhalteelement 3 recht-
winklig vom Dichtungskérper 2 ab. Die Erfindung ist
darauf jedoch nicht beschrankt, vielmehr kann der
Winkel a jeden beliebigen Wert haben, er hangt von
unterschiedlichen Faktoren, wie zum Beispiel der
Einbausituation, der angestrebten Flachenpressung,
dem Material der Dichtung im Bereich der ersten Ver-
bindungsstelle 4 und den Fertigungstoleranzen fir
die abzudichtenden Teile und/oder den Dichtungs-
korper 2 ab.

[0034] Das Niederhalteelement 3 ist tellerférmig ge-
bildet und weist im Tellerboden 9 eine Offnung 6 auf.
Durch die Tellerform ist das Niederhalteelement 3 be-
sonders stabil, da der Tellerrand eine Verstarkung
darstellt, die einer Verbiegung des Tellerbodens 9
entgegenwirkt. Dadurch liegt der Tellerboden 9 im-
mer plan an der Andriickfliche des Zusatzelements
an.

[0035] Die Offnung 6 dient zum Beispiel bei ei-
nem Druckausgleichselement als Zusatzelement da-
zu, dass gewabhrleitet ist, dass ein Druckausgleich
zwischen dem Innenraum eines Gehauses und bei-
spielsweise der Umgebung auch dann mdglich ist,
wenn das Niederhalteelement 3 das Zusatzelement
am oder im Gehause festhalt. Der Durchmesser und
die Form der Offnung 6 kénnen dabei den jeweiligen
Erfordernissen die vom Zusatzelement vorgegeben
werden angepasst werden. So kann der Tellerboden
9 auch mehr als eine Offnung 6 aufweisen, zum Bei-
spiel Offnungsschlitze oder ein Offnungsgitter. Ent-
scheidend ist allein, dass noch genug Auflageflache
des Tellerbodens 9 bleibt, so dass das Zusatzele-
ment mittels des Niederhalteelements 3 zuverlassig
an oder in dem Gehé&use festgehalten werden kann.

[0036] Die Dichtung 1 kann aus einem Metall, zum
Beispiel aus Kupfer oder einer Aluminiumlegierung
bestehen, oder aus einem faserverstarkten Kunst-
stoff oder einem anderen geeignetem Material. Die

4/13



DE 10 2010 028 899 B4 2014.04.30

Dichtung kann auch in Schichtbauweise aufgebaut
sein, beispielsweise mit einer Tragerschicht aus Me-
tall oder Kunststoff, die ein- oder beidseitig mit einem
relativ zum Trégermaterial elastischeren Material be-
schichtet ist.

[0037] Der Tellerboden 9 weist im Ausfiihrungsbei-
spiel eine plane Andrickflache auf. Alternativ kann
die Andruckflache auch strukturiert sein, wobei die
Struktur zum Beispiel beim Herstellungsprozess der
Dichtung erzeugt wird oder in einem Nachbearbei-
tungsverfahren, dem die vorgefertigte Dichtung un-
terzogen wird. SchlieBlich kdnnen der Dichtungskér-
per 7 und das Niederhalteelement 3 auch als Ein-
zelteile produziert und erst anschlieRend zu der er-
findungsgemafRen Dichtung 1 gefugt werden. Aus-
geschlossen soll auch nicht werden, dass die Aufla-
geflache der Dichtung 1 grundséatzlich plan ist und
die Struktur nachtraglich auf die Auflageflache aufge-
bracht, zum Beispiel aufgeklebt wird.

[0038] In der Fig. 2 ist eine zweite Ausfiihrung des
erfindungsgemafRen Niederhalteelements 3 gezeigt,
mit einer ersten Verbindungsstelle 4 und einer zwei-
ten Verbindungsstelle 5. Durch die Verbindung in
zwei Verbindungsstellen 4, 5 kdnnen mit dem Nie-
derhalter 3 des zweiten Ausfiihrungsbeispiels Fer-
tigungstoleranzen des Gehduses bzw. der gegen-
einander abzudichtenden Gehauseteile und/oder des
Dichtungskérpers 2 noch besser ausgeglichen wer-
den, als bei der Dichtung der Fig. 1 mit nur der ersten
Verbindungsstelle 4.

[0039] Das Niederhalteelement 3 der zweiten Aus-
fihrung besteht aus einem Ringkérper 7 und einem
Niederhalter 8. Der Ringkérper 7 ist in der ersten Ver-
bindungsstelle 4 mit dem Dichtungskoérper 2 verbun-
den, der Niederhalter 8 in der zweiten Verbindungs-
stelle mit dem Ringkdrper 7.

[0040] Der Niederhalter 8 entspricht im Wesentli-
chen dem Tellerboden 9 des Niederhalteelements 3
der Fig. 1. Im Stanzwerkzeug oder durch Laser- oder
Wasserstrahlschnitt wurde das Niederhalteelement 3
in den Ringkdrper 7 und den Niederhalter 8 geteilt,
wobei der Niederhalter 8 nur mehr in der zweiten Ver-
bindungsstelle 5 mit dem Ringkérper 7 verbunden
bleibt. Der Niederhalter 8 kann wie der Tellerboden 9
eine Offnung 6 aufweisen, oder mehrere Offnungen
oder keine Offnung. Die Unterseite des Niederhalters
8, das ist die Seite mit der Niederhalter 8 das Zusat-
zelement in oder an dem Gehause festhalt, kann wie
zur Fig. 1 beschrieben eine Struktur aufweisen, um
die Flachenpressung zu erhdhen.

[0041] In der Fig. 3 ist das Niederhalteelement 3
der Fig. 2 in einer perspektivischen Sicht gezeigt.
Der Ringkodrper 7 weist im Ausflihrungsbeispiel ei-
nen im Wesentlichen kreisrunde Ausnehmung 11 auf

und der AulRenumfang des Niederhalters 8 entspricht
dem Innenumfang des Ringkdrpers 7.

[0042] Ebenso, wie die AulRenform des Niederhal-
teelements 3 frei wahlbar ist und hauptséachlich von
der Einbausituation und der Form der Andriickflache
des Zusatzelements abhangt, kann auch der Innen-
umfang des Ringkdrpers 7 und der Aulienumfang
des Halteelements 8 so gewahlt werden, dass er fir
den Anwendungszweck bestmdglich geeignet ist. So
kann der Niederhalter 8 oval, vier- oder vieleckig oder
jede andere Form haben, die dem Fachmann fir ei-
ne vorgegebene Einbauposition am sinnvollsten er-
scheint. Der Aulienumfang des Niederhalters 8 muss
auch nicht dem Innenumfang des Ringkdrpers 7 ent-
sprechen. Der Niederhalter 8 kann eine ganz andere
Form haben, falls dies ein gleich gutes oder besseres
Festhalten des Zusatzelements am oder im Gehause
erlaubt.

[0043] Im Ausfiihrungsbeispiel ist die zweite Verbin-
dungsstelle 5 bezogen auf den Ringkdrper 7 gegen-
Uber der ersten Verbindungsstelle 4 angeordnet. Die
zweite Verbindungsstelle 5 kann aber auch an einer
anderen Stelle am Innenumfang des Ringkorpers 7
liegen. So konnte sie statt bei 180° auch bei 120°
oder 240° liegen. Grundsatzlich kann die zweite Ver-
bindungsstelle 5 jeder Position an dem Innenumfang
des Ringkdrpers 7 einnehmen mit der eine optimale
Pressung des Niederhalters 8 auf das Zusatzelement
am Einbauort erreicht werden kann.

[0044] Aus der Beschreibung und den Figuren ist
offensichtlich, dass die erfindungsgemalfe Dichtung
1 im Einsatz befindliche Dichtungen des Stands der
Technik ohne Niederhalteelement 3 ersetzen kann.
Das heif3t, mit der Dichtung kann die Sicherheit von
Maschinen oder Apparaten durch ein einfaches Aus-
wechseln einer Dichtung erhéht werden. Das heilft,
die Dichtung der Erfindung spart nicht nur Material-
und Zeitkosten bei Aggregaten, die von vornherein
mit diesen Dichtung versehen werden, sondern er-
héht auch die Sicherheit bestehender Aggregate, und
damit das Risiko einer Stérung oder eines Totalaus-
falls, wenn die urspriingliche Dichtung durch die Dich-
tung 1 der Erfindung ausgetauscht wird. Der Zeitauf-
wand hierzu ist nicht gréRer als bei einem norma-
len Dichtungswechsel, so dass zum Beispiel bei einer
Routineinspektion oder einer Reparatur die Dichtung
kostengunstig ausgewechselt werden kann.

[0045] In der Fig. 4 ist eine erfindungsgemafe Dich-
tung 1 in einer Draufsicht zu sehen. Die Dichtung be-
steht aus dem Dichtungskérper 2 und dem Nieder-
halteelement 3, das neben der Dichtung angeordnet
ist. Die Dichtung 1 weist weiterhin Zentrierelemente
12 auf, die die Dichtung 1 beim Einbau am Platz hal-
ten. Neben dem Niederhalteelement 3, bezogen auf
den Dichtungskérper 2 auf der gegenuberliegenden
Seite, ist eine Lasche 10 gebildet, die in Zusammen-
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wirkung mit zum Beispiel einer Zentrierhiilse an ei-
nem der gegeneinander abzudichtenden Teile fur ei-
ne genaue Positionierung des Niederhalters 3 sorgt,
damit dieser zuverlassig bei eingebauter Dichtung 1
das Zusatzelement an oder im Geh&use halt.

[0046] Bei der Lasche 10 handelt es sich im Ausflh-
rungsbeispiel um eine Offnung, durch die die Schrau-
ben, die das Gehduse an der abzudichtenden Stelle
verbinden, gesteckt werden kdnnen. Insofern unter-
scheidet sich die Lasche 10 nicht von einem Zentrie-
relement 12. Die Dichtung 1 muss aber keine Zen-
trierelemente 12 aufweisen, sondern kann auch zum
Beispiel am Innenumfang elastische Laschen aufwei-
sen, die sich beim Platzieren der Dichtung auf einem
Gehauseteil gegen die Innenwand des Gehauses 14
abstlitzen kann, wodurch die Dichtung 1 am Gehau-
se 14 zentriert und gehalten wird. In der Fig. 4a ist
eine Dichtung 1 mit elastischen Laschen 13 skizziert.
Eine Dichtung 1 mit elastischen Laschen 13 braucht
keine Zentrierelemente 12 aufzuweisen, kann aber
eine Lasche 10 aufweisen, um eine exakte Positio-
nierung des Niederhalteelements 3 zu unterstitzen.
Insbesondere kann die Dichtung 1 auf einer Seite ei-
ne elastische Lasche 13 aufweisen die gleichzeitig
auch ein Niederhaltelement 3 oder ein Niederhalter
8 ist, der sowohl ein Zusatzelement in oder an das
Gehause drickt als auch fir die richtige Positionie-
rung der Dichtung 1 an der abzudichtenden Stelle
sorgt. Dieser elastischen Lasche 13 mit Niederhalt-
erfunktion gegeniber kann eine elastische Lasche
13 ohne gleichzeitige Niederhalterfunktion angeord-
net sein, so dass die Dichtung optimal positionierbar
ist und die elastische Lasche mit Niederhalterfunkti-
on, die zum sicheren Festhalten des Zusatzelements
notwendigen Flachenpressung bewirken kann.

[0047] Die Fig. 5 zeigt in einer vergroRerten Ansicht
den Ausschnitt der Dichtung 1 mit dem Niederhalte-
element 3 und der Lasche 10. Die Winkellage des
Niederhaltelements 3 zum Dichtungskérper 2 ist im
gezeigten Beispiel 0°, das heil’t, der Tellerboden 9
verlauft parallel zur Auflageflache des Dichtungskor-
pers 2.

[0048] Die Fig. 6 zeigt in einem Schnitt den Bereich
der Dichtung 1, mit dem Niederhaltelement 3, des-
sen Tellerboden 9 parallel zur Abdichtebene verlauft,
das heifldt, eine Winkellage von 0° zur Auflageflache
des Dichtungskoérpers 2 aufweist. Das Niederhalte-
element 3 weist weiterhin die Offnung 6 auf, deren
Position und Durchmesser durch das Zusatzelement
vorgegeben sein kann.

Bezugszeichenliste

Dichtung
Dichtungskorper
Niederhalteelement
erste Verbindungsstelle

AOWON-

5 zweite Verbindungsstelle

6 Offnung

7 Ringkérper

8 Niederhalter

9 Tellerboden

10 Lasche

1" Ausnehmung

12  Zentrierelement

13  elastische Lasche mit/ohne Niederhalterfunk-

tion
14  Gehause
a Winkel

Patentanspriiche

1. Aggregat einer Maschine oder eines Apparats
mit
a) einem Gehause, mit einem ersten Gehauseteil und
einem zweiten Gehauseteil,
b) einer Dichtung (1), mit einem Dichtungskdrper (2),
die beim Zusammenbau des Gehduses die beiden
Gehauseteile gegeneinander abdichtet, und
c) einem Zusatzelement, das an einem der Gehause-
teile gehalten wird, wobei
d) die Dichtung (1) ein Niederhalteelement (3) auf-
weist, das ein Ablésen des gehaltenen Zusatzele-
ments von dem Gehauseteil verhindert,
dadurch gekennzeichnet, dass
e) das Niederhaltelement (3) aus einem Ringkdrper
(7) und einem mit dem Ringkérper (7) in einem Ab-
schnitt verbundenen Niederhalter (8) besteht, und der
Ringkérper (7) an einer ersten Verbindungsstelle (4)
mit dem Dichtungskérper (2) und der Niederhalter (8)
an einer zweiten Verbindungsstelle (5) mit dem Ring-
kérper (7) verbunden ist.

2. Aggregat nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Niederhalteelement (3) mit dem
Dichtungskérper (2) verbunden oder verbindbar oder
in den Dichtungskdrper (2) integriert ist, oder der
Dichtungskorper (2) und das Niederhalteelement (3)
einstlickig gebildet sind.

3. Aggregat nach einem der vorgehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Niederhal-
teelement (3) tellerformig gebildet ist.

4. Aggregat nach einem der vorgehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Niederhal-
teelement (3) bzw. der Niederhalter (8) eine Offnung
(6) aufweist.

5. Aggregat nach einem der vorgehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Nieder-
halteelement (3) in Richtung auf das Zusatzelement
elastisch vorgespannt ist.

6. Aggregat nach einem der vorgehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Auflagefla-
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che des Niederhalteelements (3) rippen- oder sicken-
foérmig gebildet ist.

7. Aggregat nach einem der vorgehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass bezogen auf
den Dichtungskoérper (2) dem Niederhaltelement (3)
gegeniber eine Lasche (10) an dem Dichtungskorper
(2) ausgebildet ist und die Dichtung (1) dadurch eine
Zentrierung erfahrt.

8. Dichtung, mit einem Dichtungskérper (2) und ei-
nem mit dem Dichtungskérper (2) verbundenen Nie-
derhalteelement (3) zum Festhalten eines Zusatzele-
ments an einem Bauteil nahe der Dichtung (1), wobei
das Niederhalteelement (3) in den Dichtungskérper
(2) integriert oder mit dem Dichtungskorper (2) einsti-
ckig gebildet ist, dadurch gekennzeichnet, dass das
Niederhaltelement (3) aus einem Ringkdrper (7) und
Niederhalter (8) besteht und der Ringkorper (7) an
der ersten Verbindungsstelle (4) mit dem Dichtungs-
kérper (2) und der Niederhalter (8) an einer zweiten
Verbindungsstelle (5) mit dem Ringkérper (7) verbun-
den ist.

9. Dichtung nach Anspriche 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Niederhalteelement (3) tellerfor-
mig gebildet ist und Uber eine erste Verbindungsstel-
le (4) mit dem Dichtungskorper (2) verbunden ist.

10. Dichtung nach einem der Anspriche 8 oder
9, dadurch gekennzeichnet, dass das Niederhalte-
element (3) bzw. der Niederhalter (8) mit dem Dich-
tungskdrper (2) in einem Winkel (a) verbunden ist und
die Winkellage des Niederhalteelements (3) bzw. des
Niederhalters (8) zum Dichtungskérper (2) zwischen
0° und 90° liegt.

11. Dichtung nach einem der Anspriiche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass bezogen auf den
Dichtungskorper (2) dem Niederhaltelement (3) ge-
genuber eine Lasche (10) an dem Dichtungskdrper
(2) ausgebildet ist und die Dichtung (1) dadurch eine
Zentrierung erfahrt.

12. Dichtung nach einem der Anspriiche 8 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das Niederhalteele-
ment (3) nach einem der Anspriiche 4 bis 6 ausgebil-
det ist.

Es folgen 6 Seiten Zeichnungen

7/13



DE 10 2010 028 899 B4 2014.04.30

Anhéangende Zeichnungen

&
77

>
I
FAgar A

¢

/3
%///-///// A 7

8/13



DE 10 2010 028 899 B4 2014.04.30

9/13



DE 10 2010 028 899 B4 2014.04.30

~
3
\ hé:;
L L— g
\\
S
S ~J
™\
O

10/13



DE 10 2010 028 899 B4 2014.04.30

11/13



DE 10 2010 028 899 B4

12/13

2014.04.30




DE 10 2010 028 899 B4 2014.04.30

oy 6

/

77
/
J

\
ILIII

]
(

13/13



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

